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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. II.) 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
899 Der Musketier Fleiſcher Franz Johann Tetzlaff, 
geboren am 30. März 1871 zu Roſenthal Kreis 
Loebau Weſtpr, eutzieht ſich der militäriſchen Kontrole 
und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den Genaunten zu fahnden, ihn im Er⸗ 
mittelungsfalle zue ſofortigen Anmeldung bel dem 
nächſten Bezirks⸗Feldwebel anhalten und vom Geſchehenen 
hlerher Mittheilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 8. März 1901. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Steckbriefe. 
900 Gegen den Bäckergeſellen Carl Probſt, zuletzt 
in Stuhm, jetzt unbekannten Wufenthalts, welcher 
ſlüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nachſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hier⸗ 
her zu den Akten P. I 20/00 Nachricht zu geben. 

Sluhm, den 5. März 1901. 

Der Amts⸗Auwalt. 

361 Gegen den Arbeiter Hieronymus Pruſſakowski 
aus Locbau, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 
in Loebau am 23. September 1871, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens des 
Todtſchlags, verhängt. 7 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 D Nr. 140/99 jofort Mittheilung 
zu machen. 

Loebau, den 4. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
902 Gegen den Commis Edidge (Dietrich) Simchowitz, 
geboren den 29. Oktober 1880 in Suwalki in Rußland, 
moſaiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Belruges verhängt. 

Es wird erfücht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiggefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 2 J Nr. 251/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 5. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
903 Gegen den Arbeiter Paul Jooſt (Joſt), zuletzt 
in Elbing, geboren den 1. April 1874 im Wolfs⸗ 
dorf, Kreis Königsberg in Pr., evangeliſch, welcher 


Ausgegeben Danzig, den 16. März. 


flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


1901. 


ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefänguiß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J 802/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 4. März 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
904 Gegen den Arbeiter Johann Tetzlaff, ohne 
Domizil, geboren am 26. Auguſt 1874 in Petershagen, 
Kreiſes Marienburg, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ueber⸗ 
tretung aus § 361 Nr. 10 Str. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. U. 5/01. 

Tiegenhof, den 9. März 1901. 

Der Aumtsanwalt. 

905 Der Gärtner Walter Hagemann, geboren aur 
22. April 1872 zu Neuſtadt in Weſtpreusen, deſſen 
Aufenthalt unbekannt iſt, iſt durch rechtskräftiges 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Magdeburg 
vom 4. Juli 1900 wegen Unterſchlagung in 2 Fällen 
zu einer Geſammtgefängnißſtrafe von 3 Tagen ver⸗ 
urtheilt worden. 

Um Straſvollſtreckung und Nachricht zu den 
Akten 15 D 433/99 wird erſucht. 

Magdeburg, den 4. März 1901. 

Königliches Amtsgericht A Abthl. 15. 
906 Gegen den früheren Kanzliſten, ſpäteren Arbeiter 
Leo Krauſe, geboren am 23. Februar 1875 zu Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Stettin aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges und ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 1 J Nr. 820/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibuag: Größe ca. 1 m 60 em, Statur unter⸗ 
ſetzt, Haare hellblond, Augenbrauen blond, Stirn ſchmal, 
Augen blau, Naſe ſpitz, hellblonder Schnurrbart, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch, 

Beſondere Kennzeichen ca. 3 Zoll lange Narbe 
auf der rechten Backe. 

Kleidung wahrſcheinlich grauer Jaquet,⸗Anzug 

Danzig, den 4. März, 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
907 Gegen den Eigenthümer und Fleiſchermeiſter 
Hermann Sehring aus Steinfließ (Kreis Neuſtadt 
Weſtpr.,) geboren 27. Januar 1845 z. Dt. Eylau, z. 


Zt. unbekannten Aufenthalts und wahrſcheinlich in 
Hamburg oder bei feinem Sohn in Buſchkau aufhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 15. Oktober 
1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt 
werden. Es mird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 6. März 1901. 

Königliches Amtsgericht 14, 
908 Gegen das Dienſtmädchen Roſa Machein ge⸗ 
boren am 27. Mai 1872 iu Seeben, Kreis Pr. Eylau 
welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
1 0 Akten 2 J Nr. 203/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe Im 53 cm, 
Statur kräftig, Haar blond, Augen braungrau, Geſicht 
normal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 

Kleidung: 1 Paar Leder⸗ und Gummiſchuhe, 
1 ſchw. Jaquet, 1 ſchw. Taille mit Gürtel, 1 ſchwarzen, 
1 blauen, 1 rothen Rock, 1 graues Corſet, 1 weißes 
Hemde, 1 Paar ſchwarze Strümpfe, ſchw. Handſchuhe. 

Königsberg, den 8. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


909 Gegen den Arbeiter Otto Tieſchen, aus Kaminke, 
geboren am 7. Oktober 1860 zu Königsberg Sohn des 
Wilhelm Tieſchen und der Auguſte geborene Rudath, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Uebertretung des § 367 Nr. 10 St. G. Bs. verhängt. 

Es wird erſucht, denſekben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 3 M Nr. 13/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre. Größe 1 m 79cm, 
Haare ſchwarz, Augen braun, kl. Schnurrbart, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Keunzeichen: an der rechten Hand 
zwei Kronen, eine Leiter, Beſen, O. P., am rechten 
Arm den Namen Otto Tieſchen, geboren 7. Oktober 
1860 zu Königsberg i. Pr. 1878, eine Leiter, ein 
Beſen 2 Kratzen; an der linken Hand einen Anker. 

Elbing, den 8. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


910 Gegen den Unterſchweizer Julius Nobereit, früher 
in Oſterau, Kreis Fiſchhauſen wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 24. September 1884 in 
Tapiau, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung, 
Bedrohung und gefährlicher Korperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 15 D Nr. 1173/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg i. Pr., den 4. März 1901. 

Königliches Autsgericht, Abtheilung 15. 
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911 Gegen deu Arbeiter Gottfried Kuhn aus Gr. 
Ladtkeim, geboren am 4. Januar 1870 zu Dorbeck 
Kreis Elbing, evangeliſch, zulitzt in Wartnicken aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Bedrotzung Vergehen gegen $ 241,74 St. G. B. 
verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akſen 14 D 585/99 ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 14. 

912 Gegen den Wehrpflichtigen Wilhelm Chrifian 
Theodor Schroeder, geboren am 26. Mai 1872 zu 
Eckernförde, zuletzt aufhaltſam in Danzig, iſt durch voll⸗ 
ſtrickbares Urtheil der I. Straflammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 7. Februar 1901 wegen 
Verletzung der Wehupflicht auf eine Geldſtrafe von 
160 Mk., im Unvermögensfalle auf eine Gefüngnißſtrafe 
von 32 Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefüngniß 
zur Vollſtre Fung der Freiheiteſtrafe zuzuführen, auch 
zu den Akten 2 M 109/00 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. März 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
913 Gegen den Scheerenſchleifer Karl Lawrenz, ohne 
Domizil, 37 Jahre alt, geboren in Dirſchau, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
N wegen gefährlicher Körperverletzung ver? 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzufiefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 154/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 37 Jahte, Größe 1 m 68 om, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Auges grau, 
kleiner Schnurrbart, Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen. Rechter Arm fehlt. ; 

Kleidung: Blaues Jacket, graue Hofe, Stiefel. 

Graudenz, den 8. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


914 Der gegen den Kommis Otto Schneider (ET? 
nennt ſich auch Maler Louis Berger), geboren am 
9. April 1870 in Gr. Kilpacken, Kreis Darkehmen, 
wegen Betruges im Rückfalle in Sachen 4 J 854/00 
unter dem 17. November 1900 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Stettin, den 2. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
915 Der hinter den Heerespflichtigen Max Otto Lenz, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, unter dem 
7. Juni 1896 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 5. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


916 Der hinter den Schuhmacher Alfred Leonhard 
Klawon, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, unter 
dem 9. April 1896 erlaffene in Ne. 16 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief, wird erneuert. 
Danzig, den 5. März 1901. 
Der Erite Staatsanwalt. 
917 Der hinter den Wehrpflichtigen Theodor 
Friedrich Carl Schull und Genoſſen, unter dem 
15. Januar 1891 erlaffene, in Nr. 5 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 2. März 1901 
Der Erſte Staatsanwalt. 
918 Der unter dem 7. November 1897 gegen 
1. den Steinſchläger Leonhard Drafz genannt Gill 
2. den Steiuſchläger Albert Dankwart 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Stolp, den 4. März 1901. 
Köngliiches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


919 Der hinter den Bäckergeſellen Carl Neumann, 
unter dem 2. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 7 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 7. März 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
920 Der gegen den Schloſſer Wilhelm Jeworski 
aus Oſterode Oſtp., unterm 7, April 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 4. März 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
921 Der hinter dem Schneibergefellen Friedrich 
Kroll, unter dem 9. April 1900 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Königsberg, den 5. März 1901. 
Der Unterſuchungsrichter 10 dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 
922 Der hinter dem Bäckergeſellen Andreas Thiel 
aus Schauſtern, unterm 18. September 1893 erlaſſene 
und in Stück 39, unter Nr. 3930 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 5. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
923 Der hinter dem Arbeiter Johann Wippich 
aus Gr. Lemkendorf, unter dem 6. Januar 1896 er⸗ 
laſſene und unter dem 4. Juli 1896 erneuerte Steck 
brief iſt erledigt. } 
Allenſtein, den 4. März 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
924 Der hinter dem Arbeiter Johann Wippich 
aus Gr. Lemkendorf, unter dem 5. Januar 1900 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 4. März 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
925 Der hinter den Arbeiter Auguſt Willlomm, 
unter dem 3. November 1900 erlaſſene, in Ne, 46 
diefeg Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 4. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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926 Der hinter den früheren Kellner Otto Sparka, 
unter dem 26. Februar 1900 erlaſſene, in Nr. 10 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 8. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
927 Der hinter dem Arbeiter Hermann Janzen 
aus Elbing, unter dem 25. Juli 1899 erlaſſene, in 
Stück 34 Nr. 3436 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
928 Der hinter dem Pantoffelmachergehilſen Hermann 
Meyer aus Strasburg. unter dem 10. Mai 1899 
erlaſſene, in Nr. 21 dieſes Blatles aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 6. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
929 Der hinter Julius Pehl in Nr. 36, für 1900, 
unter Nr. 2635 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Schneidemühl, den 7. März, 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
930 Der am 6. Oktober 1900 hinter dem Maurergeſellen 
Julius Ziehlke in Stück 42, unter Nr. 3124 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 2. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
931 Der unter dem 20. Oktober 1885 (Oeffentlicher 
Anzeiger Nr. 44 Seite 654) hinter den Knecht Johann 
Konfert, geboren am 20. Juni 1860 in Hohenſtein 
(Weſtpreußen), zuletzt in Butzke, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Köslin, den 1. März 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
932 Der hinter den Tiſchlergeſellen Michael Gohra 
aus Schwarzau, unter dem 26. Januar 1898 erlaſſene, 
in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 6. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


933 Der hinter die Wehrpflichtigen Großmann und 
Genoſſen am 24. November 1892 in Nr. 50 erlaſſene, 
au 26. Januar 1897 in Nr. 6 erneuerte Steckbrief iſt 
betreffs Kibart Nr. 27 erledigt. 
Danzig, den 6. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
931 Der Hinter die Arbeiterin (unverehelichte) 
Auguſte Schulz, zuletzt in Berlin aufhaltſam, unter 
dem 17. Auguſt 1900 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig den 8. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
935 Der hinter den Commis Max Petrick, am 
5. Februar 1868 zu Danzig geboren, erlaffene Steck⸗ 
brief vom 16. Oktober 1900 in den Akten 4. B. J. 
630/00 iſt erledigt. 
Berlin, den 8. März 1901. 
Die Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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936 Der hiuter den Eiſendreher Guftav Sadraupwski 
aus Pr. Holland, unter dem 4. Juli 1900 erlaſſene, in 
Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 10. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
937 Der hinter dem Schloſſer Max Lange aus 
Schidlitz, unter dem 15. Februar 1901 erlaſſene, in 
dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. März 1901. 
Künigliches Amtsgericht 12. 
938 Der gegen den Arbeiter Anton Schimanski 
aus Rheda, unterm 23. Juli 1900 diesſeits erlaſſene, 
in Stück 31, Nr. 2273 dieſes Blattes anfgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Neuftadt Weſtpr., den 28. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
339 Der hinter den Arbeiter Friedrich Karl Demski 
aus Herzberg, geboren am 8. Juni 1863 in Herzberg, 
unter dem 2. Januar erlaſſene, in Nr. 2 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8 März 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
940 Der hinter dem Schloſſer Guſtav Salewaki 
aus Waldowken Kreis Berent am 23. November 1899 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 8. März 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
941 Der unter dem 15. Februar 1901 hinter den 
Maurergeſellen Friedrich Siewert, früher Langfuhr, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm, den 11. März 1901. 
Der Königliche Amts anwalt. 
942 Der hinter dem Wehrpflichtigen Hermaun Gott⸗ 
lieb Krauſe, geboren am 24. Dezember 1874 in Pangritz 
Colonie, unter dem 19. September 1900 erlaſſene, in 
Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Elbing, den 10. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
943 Der hinter den Arbeiter Emil Jordan aus 
Subkau, 32 Jahre alt, evangeliſch, unter dem 1. Mai 
1899 erlaſſene, in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene 
und unterm 19. Mai 1900, in Nr. 21 dieſes Blattes 
erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 11. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangverſteigerung. 


944 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in 
Danzig, Vorſtadt Langfuhr, Bahnhofſtraße 6 belegene, 
im Grundbuche von Langfuhr Blatt 430 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Baunnternehmers Bernhard Conradt eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück am 30. April 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferftadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. - 


Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 30 ar 
68 qm und einem Nutzungswerth von 7895 Mark zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Artilel 552 Nr. 388 des 
Steuerbuchs. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen, 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringften Gebots 
nicht berüdfichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenstandes tritt. 

Danzig, den 28. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 
945 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Kl. Liniewo, Kreis Berent belegene, im Grundbuche 
von Kl. Liniewo Band II Blatt 11 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Beſitzers Otto Müller in Kl. Liniewo eingetragene 

Grundſtück am S. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ftelle — Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das zu verſteigernde Grundſtück, ein Rentengut, 
hat eine Größe von 79,95,75 Hektar und iſt mit 
243,70 Thlr. Reinertrag zur Grundſteuer und mit 
366 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veraulagt. 

Daſſelbe iſt eingetragen unter Nr. 1 der Ge⸗ 
bänbefteuerrofle und Artikel 28 der Grundſteuermutterrolle 

Der Verſteigerungsver⸗ un ift am 13. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung cat 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 5. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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946 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 


Hagenort belegene, im Grundbuche von Hagenort Blatt 84 


Krels Pr. Stargard zur Zit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteizerungsvermerkes auf den Namen des Handels mannes 
Karl v. Borziskowski in Thorn, der Beſttzerfran Ju⸗ 


lianna Kuezmiuski geb. Borziskowski in Schwarzwoſſer 


md des Beſitzers Karl Kuczminski nus Hageuort ein⸗ 
getragene Grundſtück am 17. Mai 1901, Vormittags 
10 Uhr, ducch das unterzeichnete Gericht — un dec 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Gamble iſt ein Bauecnhof von 8 ha 93 ar 
14 qm mit 7,48 Thlr. Grundſteuerreinertrag und 24 Mk. 
Gebäudeſteuernutzungswerth. 

Beglaubigte Abſchrift des Grunbuchblatts kann 
in der Gerichtsſchreiberet eingefehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk tt am 18. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungsvermerkes 
aus den Grundbuche nicht erſſchtliz waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aafforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wem der 
Gläubiger widerſoricht, glaubhaſt zu machen, wi⸗ 
vrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des gering ten Ge⸗ 
hots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Auſprucze des Gläubigers 
und den übrigen Rechlen nachgeſert werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenftehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilunge des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtwei ige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
au die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 7. März 1901. 

b Königliches Umtsgericht. 

947 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das tu 
Bodenwinkel an der Forſt belegene, im Grundbuche 
von Bodenwinkel Blatt 39 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf deu Namen der Peter 
und Pauline geb. Noak⸗Hübert'ſcheu! Eheleute einge⸗ 
tragene Grundſtück am 1. Mai 1901, Vormittags 
10 Ühe, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichteſtelle — Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Größe von 14 ar 
60 qm mit 150 Mk. Nutzungswerth und 0,09 Thaler 
Reinertrag in den Stenerbüchern veranlagt. 

Der Verſteigerungevermerk iſt am 28. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, 
zur Zeit der Eintragung des 
aus dem Grundbuͤche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Glaäu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten G. baus uicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 

rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
Übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


ſoweit ſie 
Verſteigerungsvermerkes 


Rechte, ſoweit fie 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegeuſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, bar 
der Ertheilung des Zufhlags die Furhebuiitg oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung ves Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 7. März 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


948 Der auf den 14 Mär; 1901 beſtimmte Termin 
zur Verſteigerung der Grundſtücke Qusihin Blatt 8, 
78 und 92, dem Johann Hallmann gehoͤrſg, wird 
aufgehoben. 
Zoppot, den 9. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


GEbiktal⸗Titationen und Aufgebste. 


949 Auf den Autrag der Schloſſergeſell Julius und 
Ida Johanna geborene Ahlert⸗Lepte ſchen Eheleute in 
Altſchottland Nr. 114, vertreten durch den Jaſtizrath 
Sy ing in Danzig, werden alle Perſonen, welche das 
Eigenthum an den in Allſchottlaud rechts vom Radaune⸗ 
damm belegenen, mit Nr. 542—545 des Karteublatts 5 
bezeichneten Acker und Wieſenparzellen von zufſammen 
8 ar 70 qm Größe und 0,92 Thlr. Reinertrag, file 
welche ein Grundbuchblatt moch nicht angelegt iſt, in 
Anſpeuch nehmen, aufgeſo dert, ihre Nechte ſpäteſtens 
in dem anf den 50, Mai 1901, Vormuttags 40 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, anberaumten Aufgebotstermin anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihrem Rechte auf das vor bezeichnete 
Grundſtück ausgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 8. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

950 Die Firma H. di. Reinken zu Bremen, Prozeß⸗ 
bevollmächtigker: Rechtsanwalt Citron zu Danzig, klagt 
gegen den Weinhändler A. Pulter, früber zu Danzig 
Heiligegeiſtgaſſe wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts. 
unter der Behauptung, daß Beklagter im Mai 1900 
aus ihrer Handlung die in der Klagerechnung aufge⸗ 
führten Weine käuflich entnommen habe, und dafür den 
mit ſechsmonatlichem Zahlungsziel vereinbarten Preis 
von zuſammen 495,30 Mk. und außerdem 1,10 Mk. 
Koſten ſchuldig geworden ſei, mit dem Antrage 

1. den Beklagten kostenpflichtig zu verurtheilen, an 

Klägerin 496,40 Mk. nebſt 5% Zinſen von 

495,30 Mk. ſeit dem 22. November 1900 zu 

zahlen, 

2. das Urtgeil gegen Sicherheltsleiſtung für vor⸗ 
läufig vollſtreckbar zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlich ⸗ 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Kammer für 
Handele ſachen det Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 3 35, zwei Treppen, Zimmer 27, au 
den 4. Juni 1501, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge- 
faffenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 2. März 1901. 
Wolff, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
951 Nachſtehende Perſonen: 


1. 
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der Obermatroſe Arbeiter Albert Ehrlich, zuletzt 


in Elbing, geboren am 21. Mai 1875 daſelbſt, 
evangeliſch, 


der Matroſe, Seemann Adolf Lonkowski, zuletzt 


in Elbing, geboren am 10. 


Oktober 1872 zu 
Sumpf, evangeliſch, 


-der Oekonomſehandwerker, Schneider Ernſt Ya: 


nowski, zuletzt in Elbing, geboren am 31. Ja⸗ 
nuar 1865 in Wartenburg, evangeliſch 


5 


der Sergeant der Landwehr, Stellmacher Bern⸗ 


hard Papke, zuletzt in Elbing, geboren am 


11. Juni 1867 in Sternbach, evengeliſch, 


der Erſatzreſerviſt, Schloſſer Ferdinand Bewernick, 


zuletzt in Elbing, geboren am 22. Januar 1866 
zu Elbing, evangelisch, 


der Wehrmann, Schornſteinfeger Franz Wand⸗ 


kowskl, zuletzt in Elbing, geboren am 20. Auguſt 
1864 zu Jakunowken, evangeliſch, 


der Wehrmann, Knecht Auguſt Fiedtke, zuletzt in 


Elbing, geboren am 16. Auguſt 1863 zu Elbing, 
evangeliſch, 


der Wehrmann, Arbeiter Auguſt Steppke, zuletzt 


in Elbing, geboren am 8. Februar 1861 zu 
Karpen, evangeliſch, 


der Wehrmann, Steinſetzer Friedrich Schwarz, 


zuletzt in Elbing, geboren 6. April 1862 zu 
Ellerwald III. Trift, evangeliſch, 


der Wehrmann, Arbeiter Franz Hinzmann, zu⸗ 


letzt in Elbing, geboren am 5. Februar 1862 in 
Guttſtadt, kathollſch, 


der Erſatzreſerviſt, Hausknecht Auguſt Zakrzewski, 


zuletzt in Pangritz⸗Colonie, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1868 zu Seubersdorf, evangeliſch, 


der Erſatzreſerviſt, Matroſe Auguſt Kaufmann, 


zuletzt in Tolkemit, geboren am 9. Juni 1869 
zu Heubude, evaugeliſch, 


der Erſatzreſerviſt, Kommis Anton Gehrmann, 


zuletzt in Reimannsfelde, geboren am 6. Oktover 
1866 zu Zechern, katholiſch, 


der Erſatzreſerviſt, Knecht Joſeph Schenk, zuletzt 


in Ellerwald IV. Trift, geboren am 14. April 
1868 in Mawern, katholiſch, 


. der Wehrmann, Knecht Franz Graaf, zuletzt in 


Ellerwald IV. Trift, geboren am 21. Januar 
1860 zu Worlach, evangeliſch, 


der Erſatzreſerviſt, Knecht Peter Dyck, zuletzt 


in Zeyersvorderkampe, geboren am 6, September 
1866 zu Alt Terranova, evangeliſch, 


der Wehrmann, Knecht Johann Czekah, zuletzt 


in Neuhof, geboren am 31. April 


1861 zu 
Neu Jucha, evangeliſch, 


werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, 

zu Nr. 3, 4, 6—10, 15, 17 als Wehrmann der Land⸗ 

wehr, zu Nr. 2 als Wehrmann der Seewehr, ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 5, 11 — 14, 16 

als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 

ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militör⸗ 
behörde Anzeige eritattet zu haben, Uebertretung gegen 

8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 7. Mai 1901, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

in Elbing, Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung 

geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommand zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen vom 25. September 1900 
verurtheilt werden. 

Elbing, den 8. Februar 1901. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 5. 

952 Die Wehrpflichtigen: 

1. Cziperjewski, Johann, geboren am 8. März 1876 
zu Bröſen, zuletzt aufhaltſam in Bröfen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

2. Lehuhardt, Julius Eduard, geboren am 17. De: 
zember 1876 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in 
Emaus, jetzt in Afrika aufhaltſam, 

3. Janz, Franz, geboren am 13, Dezember 1876 
zu Leeſen, zuletzt aufhaltſam in Leeſen, jetzt in 
Amerika aufhaltſam, na 

4. Orlikowski, Karl Eduard, geboren am 10. Jaunar 
1876 zu Meiſterswalde, zuletzt aufhaltſam in 
Lamenſtein, jetzt in Amerika, 

. Ewald, Johannes Carl, geboren am 31. Juli 
1876 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam in Dliva, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 

6. Haſemann, Friedrich Wilhelm, geboren ani 
27. Dezember 1876 zu Praaſt zuletzt aufhaltſam 
in Prauſt, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

7. Freſonke, Wilhelm Reinhold, geboren am 
21. September 1877 zu Kl. Bölkau, zuletzt 
aufhaltſam in Kl. Bölkau, jetzt in Amerika, 

8. Schlicht, Hermann Auguſt, geboren am 17. No⸗ 
vember 1877 zu Braunsdorf zuletzt aufhaltſam 
u Braunsdorf, jetzt in Ameriko, 

9. Reſchke, Karl Johann Max, geboren am 
17. Februar 1877 zu Conradshammer, zuletzt 
aufhaltſam in Conradshammer, jetzt in Amerika, 

10. Doering, Heinrich Bruno, geboren am 29. Oktober 
1877 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in Emaus, 
jetzt in Anterika, i 

11. Klamtoweli, Franz Leopold, geboren am 27. Juli 
1876 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in Danzig, 
jetzt in Amerika, 5 

12. Rieſſ, Alexander Bernhard, geboren zam 22. Mai 
1877 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in Emaus, 
jetzt in Amerika, 
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27. 


28. 


30. 


31. 


„Schulz, Rudolf Hermann, 


Krepkowsli, Franz 


" Kofel, Franz, 


. Reſchke, Johannes 


Conrad, Vollrath Theodor Walter, geboren am 


1. Mai 1877 in Goſchin, zuletzt aufhaltſam in 
Goſchin, jetzt in Amerika, 

geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1877 in Grenzdorf, zuletzt aufhaltſam in 


Grenzdorf, jetzt in Amerika, 


Kreitzer, Franz Anton, geboren am 17. April 


1877 in Jenkau, zuletzt auſhaltſam in Jenkau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


„Trepp (Trepa), Frauz, geboren am 1. Oktober 


1877 in Senfau, zuletzt aufhaltſam in Jenkau, 
jetzt unbekaunten Aufenthalts, 


. Etomwefi, Johann Paul, geboren am 5. Januar 


1871 in Kladau, zuletzt aufhaltſam in Kladau 
jetzt in Amerika, 


Klein, Hermann Adolf, geboren am 17. Februar 


1877 zu Lagſchau, zuletzt aufhaltſam in Lagſchau, 
jetzt in Amerika, 1 
Auguſt, geboren am 22. Juli 
1877 in Lagſchau, zuletzt in Lagſchan aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 

geboren am 18. Auguſt 1877 in 
Langenau, zuletzt aufhaltſam in Langenau, jetzt 
in Amerika, 


Granditzki, Joſef Julins, geboren am 5. Juli 


1877 in Liſſau, zuletzt auſhaltſam in Liſſau, jetzt 
in Amerika, 


„ Claaſſ, Carl Friedrich, geboren am 16. September 


1877 in Loeblau, zuletzt in Fidlin auf haltſam, 
jetzt in Amerika, 


„Schlicht. Otto Julius, geboren am 16. Februar 


1877 in Meiſterswalde, zuletzt aufhaltſam in 
Meiſterswalde, jetzt in Amerika, 


. Perſcheweki, Franz Jakob, geboren am 30. April 


1877 in Nenlan, zuletzt aufhaltſam in Nenkau, 
jetzt in Amerika, 


5. Glomboweki, Emil Max, geboren am 25. Fe⸗ 


bruar 1877 in Ohra, zuletzt aufhaltſam in 
Danzig, jetzt in Amerika, 2 
Friedrich, geboren am 25. Fe⸗ 
bruar 1877 in Ohra, zuletzt aufhaltſam in Ohra, 
jetzt in Amerila, 

Zippner, Albert Friedrich, geboren am 12. März 
1877 in Ohra, zuletzt aufhaltſam in Borrenſchin, 
jetzt in Amerika, 
Bruhnke, Franz Auguſt, 
1877 in Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, 
in Amerika, 


geboren am. 11. März 
jetzt 


Heyke, Max Joſef Wilhelm, geboren am 5. Sep⸗ 


tember 1877 in Oliva, zuletzt aufhaltſam in 
Oliva, jetzt in Amerika, 

Treppfe, Adolf Otto, geboren am 3. Juni 1877 
in Oliva, zuletzt aufhaltſam in Danzig, jetzt in 
Egypten, 

Mohring, Friedrich Carl, geboren am 4. No⸗ 
vember 1877 in Prauſt, zuletzt aufhaltſam in 
Prauſt, jetzt in Amerika, 
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32. 


33. 


34, 


Walenczyskomski, 


Wirzba, Auguſt, geboren am 14. Jaunar 1877 
in Ramkau, zuletzt aufhaltſam in Ramkau, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

Rexin, Johann Julius, geboren am 12. Juli 
1877 in Rottmannsdorf, zuletzt aufhaltſam in 
Schwintſch, jetzt in Amerika, 

Single, Auguſt Ludwig, geboren am 21. Auguſt 
1877 in Ruſſoſchin, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Trampken, jetzt in Amerika, 


5. Kaſſin, Paul Felix, geboren am 14. März 1877 


in Schellmühl, zuletzt auſhaltſam in Danzig, jetzt 
in Amerika, 


Lemke, Albert Emil, geboren am 12. September 


1877 in Schoenfeld Dorf, zuletzt aufhaltſam in 
Wonneberg, jetzt in Amerika, 


Kaſthen, Anton Paul, geboren am 4. Februar 


1877 in Schönwarling. zuletzt aufhaltſam in 
Schönwarling, jetzt in Amerika, 


. Gerroſch, Friedrich Auguſt, geboren am 26. Mai 


1877 in Schüddelkau, zuletzt 
Schüddelkau, jetzt in Amerika, 


aufhaltſam in 


Bertling, Auguſt Johann, geboren am 12. Mai 


1877 in Smengorſchin, zuletzt aufhaltſam in 
Sulmin, jetzt in Amerika, 


Engler, Hermann Friedrich, geboren am 21. März 


1877 in Suckſchin, zuletzt aufhaltſam in Suckſchin, 
jetzt in Amerika, 


Michels, Otto Rudolf, geboren am 9. Januar 


1877 in Suckſchin, zuletzt auſhaltſam in Sückſchin, 
jetzt in Ameriko, 


Weigle, Rudolf Carl, geboren am 22. November 


1877 in Suckſchin, zuletzt auſhaltſam in Suckſchin, 
jetzt in Amerika, 


„Vobke, Franz, geboren am 19. Mai 1877 in 


Sulmin, zuletzt anfhaltſam in Pempau, jetzt in 
Amerika, 


. Wrangowski, Franz Auguſt, geboren am 3. No⸗ 


vember 1877 in Sulmin, zuletzt aufhaltſam in 
Sulmin, jetzt in Amerika, 


„Brotzti, Alexander Carl, geboren am 21. April 


1877 in Gr. Trampken (Dorf), zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Trampken, jetzt in Amerika, 


Preuß, Johann Jakob, geboren am 21. September 


1877 in Gr. Trampken (Gut), zuletzt aufhaltfam 
in Gr. Golmkau, jetzt in Amerika, 


Rennwanz. Guſtav Ferdinand, geboren am 9. Ja⸗ 


nuar 1877 in Wartſch Dorf, zuletzt aufhaltſam 
in Artſchau, jetzt in Amerika, 


Hittermann, Ferdinand, geboren am 2. November 


1877 in Woyanow, zuletzt aufhaltſam in Lamen⸗ 
ſtein, jetzt in Amerika, 


. Tiede, Johann Eduard, geboren am 16. September 


1877 in Woyanow, zuletzt auſhaltſam in Wo⸗ 
hanow, jetzt in Amerika, 

Theopfil Oskar Max, geboren am 
10. Juli 1879 zu Stuttgart, zuletzt aufhaltſam 
in Heiligenbrunn, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
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51. Richert, Alexander, am 25. März 1875 zu Oliva, 
geboren, zuletzt aufhaltſam in Zoppot, jetzt m 
bekannten Aufenthalts, 

52. Schalk, Johannes: Paul Auguſt, geboren am 
30. Januar 1877 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam 
in Oliva, jetzt in Amerika, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, vhne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben, Vergehen gegen 3 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.- 
G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den B. Mai 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig, Neugarten 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8472 der Straſprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden des 
Kreiſes Danziger Höhe in Danzig bezw. Stuttgart be⸗ 
züglich des Walenczyskowskiz (Rr. 50) über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. Aktenz. 6 MI 8/01. 

Danzt:, den 16. Februar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


953 1. Joharn Mathea, 2. Adolf Wierzba, 2. Anton 
Kobiella, 4. Karl Kunitz, 5. Franz Cylkowski zu 4 aus 
Carthaue, die übrigen aus Seereſen, haben das Auf⸗ 
gebot der auf dem Mathen’ichen Grundſtücke Scereſen 
Blatt 3 in Abtheilung III Nr. 5 aus dem Erbvergleich 


bout 16 Februat ne ohne Document eingetragenen 


25. Februar 1867 
Erbtheilsforderungen der Juliaune, Joſeſine und 
Roſalie Czaja von je 8 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., welche 
auf die abgezweigten Grundſtücke der Antragſteller zu 
2—5 Seerefen Blatt 25, 72, 30 und 35 übertragen 
find, zwecks Ausſchließung der Gläubiger beantragt. 

Die Gläubiger, deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
14. Juni 1901, 12 Uhr Mittags, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Zimmer 20, anberaumten Termin 
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls die Rechte aus 
geſchloſſen werden. 

Carthaus, den 1. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


954 Auf den Antrag des Kaufmanns Max Jacoby 
jr. in Berlin wird der jetzige Inhaber des angeblich 
verloren gegangenen, von dem Antragſteller auf den 
Klempnermeiſter Carl Kroeg in Elbing gezogenen und 
von litzterem acceptirten am 21. März 1890 fällig 
geweſenen Wechſels vom 23. Dezember 1889 über 
205 Mk. 12 Pf. aufgefordert, ſeine Rechte aus 
dem Wechſel ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
17. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden 


und den Wechſel vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung deeſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 6. März 1901. 

Königliches, Amtsgericht. 

955 Der Heerespflichtige Jeſef Makowski, geboren 
am 19. November 1877 in Pelplin, Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Pelplin au'haltſam, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem milttärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes anfgehalten zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen 8 140 Atf. 1 Nr. 1 Str. G. B. 

Derfelbe wird auf den 11. Juni 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derfelde 
auf Bruad der nach § 472 der Strofprozeßorduung 
von dem Königlichen Landrat als Civiloorſitzender 
der Kreiserſatzkommiſſion zu Dirſchau über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thalſachen ansgefiellten 
Erklärung verurtheilt werden 4 M 1084/00. 

Danzig, den 10. Mär; 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Wekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


956 Dex Landwirth Joſeph Jankowski in Abbau 
Lebno und ſeine Ehefrau Franziska geb. Klebba, 
haben durch Vertrag vom 17. Dezember 1900 die 
allgemeine Gütergemeinſchaft nach Maßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen der §8 1437 ff. des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs vereinbart. 
Dies iſt in 
Nr. 27 eingetragen. 
Neuſtadt Weſipr., den 8. März 1901. 
5 Königliches Amtsgericht. 
957 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 30 
eingetragen: 
Die Eigenthümer Joſef und Auna Martha ge⸗ 
borene Wroblewski⸗Wenka'ſchen Eheleute in 
Schakau, haben durch notariellen Vertrag vom 
11. Februar 1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft 
vereinbart. 
Carthaus, den 1. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
958 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 39 
eingetragen: g 
Die Beſitzer Joſeph und Roſalie geborene Reiter⸗ 
Pipka'ſchen Eheleute in Hoppen, haben durch Vertrag 
vom 13. Februar 1901 die allgemeine Gütergemein⸗ 
ſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 2. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
950 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 40 
eingetragen: 


unſer Güterrechtsregiſter unter 
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Die Hofbeſitzer Friedrich und Eliſabeth geborene 
Perlich⸗Dingler'ſchen Eheleute in Oſtroſchken 
haben auf Grund des Vertrages vom 14. Februar 
1901 und der Beitrittserklärung vom 18. Februar 
1901 allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart 
Carthaus, den 6. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
960 In unſer Güterrechtsregiſter tft 
eingetragen: Die Beſitzerſohn Franz und Roſalie ge⸗ 
borene Schwabe⸗Milewezyk ſchen Eheleute zu Saworry, 
haben durch Vertrag vom 23. Januar 1901 allgemeine 
Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 2. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
961 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 38 
eingetragen: 
Die Maurer Auguſt und Roſalie geborene 
Grzendzitzki (Granſitzki) Block ſchen Eheleute in 
Kamehlen, haben durch Vertrag vom 12. Januar 
1901 die bisher geltende Gütergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben und die Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung aller Verwaltung des Mannes am 
Vermögen der Frau vereinbart. Der Mann 
behält als ſein perſönliches Vermögen nur ſeine 
Kleider und Wäſche, ſoweit ſie zu ſeinem per⸗ 
g ſönlichen Gebrauch dienen. Alles andere Ver⸗ 
mögen ſoll Vorbehaltsgut der Fran ſein, insbeſondere 
die Grundſtücke Kamehlen Blatt 41 und Pollenſchin 
Blatt 47. 
Carthaus, den 2. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
962 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 36 
eingetragen: 
Die Beſitzer Michael und Auguſte geborene 
Czerwivnke⸗Wilezewski'ſchen Eheleute in Warzuau, 
haben duch Vertrag vom 22. Januar 1901 all: 
gemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 2. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
963 Im Guüterrechtsregiſter it am 26. Februar 
1901 eingetragen, daß durch gerichtlichen Vertrag vom 
18. Dezember 1900 für die Ehe zwiſchen dem Käthner 
Theodor Skiba in Gr. Starſin und ſeiner ER 
Ottilie geborene Buſchdie Verwaltung und Nutznießung 
des e ausgeſchloſſen und Gütertrennung einge⸗ 
faqrt iſt. 
Putzig, den 26“ Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
964 Der Schuhwaarenhändler Mor Weinland und 
deſſen Ehefrau Johanna geborene Haak in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 18. Februar 1901 für ihre 
am 1. März 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen, 
Danzig den 6. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2 
auf Seite 37 


965 Der Schmied Auguſt Geſella und deſſen Ehe⸗ 
frau Julianna geborene Wrobel in Neuſchottland bei 
Danzig, haben durch Vertrag vom 20. Februar 1901 
für ihre am 24. November 1900 geſchloſſene Ehe die 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes an dem 
Vermögen der Frau ausgeſchleſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 6. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 5 
966 Der Kaufmann Arthur Hanke in Danzig und 
feine Ehefrau Marie, geg. Kuttli, haben durch Vertrag 
vom 20. Februar 1901 für ihre am 6. März 1901 
eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes an dem Vermögen der Ehefrau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Gülerrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 9. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
967 Der Maſchinenſchloſſergeſelle Hermann Müller 
und ſeine Ehefrau Ida geb. Bundt in Danzig, habe 
durch Vertrag vom 6. März 1901 für ihre bis⸗ 
berige gütergemeinſchaftliche Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Ehemannes au dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen und vereinbart, daß für die fernere 
Dauer der Ehe Gütertrennung gelten ſolle. 
Dies iſt in das Güterrechts regiſter eingetragen. 
Danzig, den 9. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
968 Der Kaufmann Friedrich Evers in Danzig und 
ſeine Ehefrau Auguſte, geborene Engel, haben für ihre 
am 2. März 1901 eingegangene Ehe durch Vertrag 
vom 28. Februar 1901 die Verwaltung und Nutznießung 
des Ehemannes an dem Vermögen der Frau ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 7. März 1901 
Königliches Amtsgericht 3. 


Berſchiedene Bekauntmachungen. 


969 In der Aufgebotsſache des Bäckermeiſters 
Theodor Gdanietz in Skurz, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Maaſe in Pr. Stargard, hat das Königliche 
Amtsgericht in Pr. Stargard im Termin am 28. Fe⸗ 
bruar 1901 für Recht erkannt: Das Hypotheken⸗ 
inſtrument über die im Grundbuche von Skurz Blatt 49 
in Abtheilung III unter Nr. 6 eingetragene Hypotheken⸗ 
poſt folgenden Inhalts: 
Abtheilung III Spalte Cessiones ad 6. Von der 
nebenſtehenden mit 950 Thalern eingetragenen 
Poſt und zwar von den durch Abraham Segall 
als Beſitzer von Skurz 254 in dem Vertrage vom 
14 Dezember 1869 übernommenen 700 Thalern 
bat der Inhaber Julius Neumann einhundert 
(100) Thaler als die am 1. Januar 1872 fällige 
Rate nebft den Zinſen vom 1. Januar 1871 durch 
die Urkunde vom 23. Februar desſelben Jahres 
dem Forſtaufſeher Johann Grunow in Abbau 
Sturz abgetreten, vermerkt zufolge Verfügung 
vom 3. März 1871“ 
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beſtehend aus den beglaubigten Abſchriften des Ver⸗ 
trages vom 26. Januar 1866, der Vollmachten vom 
20. April 1863 und 7. Juli 1863, des Auszuges aus 
dem Hypothekenbuche Skurz Nr. 49, des Vertrages 
vom 14. Dezember 1869, des Auszuges aus dem 
Hypothekenbuche Skurz Nr. 254, der Ceſſion vom 
23. Februar 1871, den Auszügen aus dem Hppotheken⸗ 
buche Skurz Blatt 49 und Blatt 254 vom 20. März 
1871 und den Ingroſſationsvermerken, betreffend die 
Poſt in Abtheifung III Nr. 6 des Grundbuchs von 
Sturz Blatt 49 und Abtheilung III Nr. 2 des Grund⸗ 
buchs von Skurz Blatt 254 vom 27. Februar 1866, 
24. Oktober 1868 25. Marz 1870, 20. März 1871 
wird für kraftlos erklärt. Br 

Pr. Stargard, den 28. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
970 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute 
unter Nr. 10 die durch Statut vom 8. Februar 1901 
errichtete Genoſſenſchaft unter der Firma: 

„Molkerei Neu⸗Fietz, eingetragene Genoſſenſchaft 

mit unbeſchränkter Haftpflicht, in Neu⸗Fietz“ 
eingetragen worden. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt Sammlung der 
von den Mitgliedern produzirten Milch zum Zwecke 
des Verkaufs der daraus gewonnenen Produkte für 
gemeinſchaftliche Rechnung. 

Der Vorſtand beſteht aus folgenden Perſonen: 

1. Rittergutsbeſitzer Otto Liedke in Neu⸗Fietz, 

1 0 zugleich als Genoſſenſchaftsvor⸗ 

ſteher, 

2. Beſitzer Julius Engler in Neu⸗Fietz, Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden, 
3. Beſitzer Friedrich Richert in Wieſenthal 
4. Lehrer Alexander Dominikowski in Neu⸗Fietz. 
Bekanntmachungen erfolgen im Berenter Kreisblatt 
und ſind durch den Genoſſenſchaftsvorſteher zu unter⸗ 
zeichnen. 

Die rechtsverbindlichen Willenserklärungen des 
Vorſtandes erfolgen durch mindeſtens zwei Mitglieder, 
darunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter. Die 
Zeichnung geſchieht, indem ſie der Firma ihre Namens⸗ 
unterſchrift beifügen. 

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt während 
der Dienſtſtunden des Gerichts jedem geſtattet. 

Schoeneck, den 28. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. , 
971 Die Hypothekenbriefe über die für den Rentier 
Emil Tochtermann aus Elbing im Grundbuch des 
Grundſtücks Kühlborn Blatt 3 Abtheilung II Nr. 11 und 
Nr.. 12 eingetragenen Poſten von 600 Mk. Darlehn bezw. 
1200 Mark Kaufgelderreſt ſind heute durch Ausſchluß⸗ 
urtheil für kraftlos erklärt. 

Marienburg, den 21. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
972 Ju dem Konkursverfahren über das Vermogen 
des Tiſchlermeiſters Carl Langkowski in Zoppot iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
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zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Veſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke ſowie zur 
Anhörung der Gläubiger über die Erflattung der Aus⸗ 
lagen und die Gewährung einer Vergütung an die 
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes — der Schluß⸗ 
termin auf den 1. April 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 2, 
beſtimmt. 7 
Zoppot, den 7. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
973 Durch Ausſchlußurtheil vom 23. Februar 1901 
iſt der Hypotheken Recognitionsſchein über die im 
Grundbuch von Kowalle Blatt 1 Abtheilung III Nr. 1 
für Zaborowski eingetragene Erbtheilsforderung von 
121 Thlr. 7 Spr. 11 Pf. für kraftlos erklärt. 
Carthaus, den 23. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


974 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Kreft in Putzig iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 29. März 1901, Mittags 12 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Putzig Zimmer Nr. 1 an⸗ 
beraumt. 

Putzig, den 5. März 1901. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
975 Durch Ausſchlußurtheil des hieſigen Königlichen 
Amtsgerichts vom 19. Februar 1901 ſind die Gläubiger 
mit ihrem Rechte auf die im Grundbuche von Großen⸗ 
dorf Blatt 18 Abth. III Nr. 3 d und e, auf Grund 
des gerichtlichen Kauf⸗reſp. Auflaſſungs vertrages, für 
die Geſchwiſter Franziska ſpäter verehelichte Sylweſter 
und Conſtantia Bolda eingetragene Hypothek von je 
30 Mark ausgeſchloſſen worden. 

Putzig, den 23. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 1. 


976 In dem Konkursverſahren über das Ver⸗ 
mögen des Apothekers Georg Löviſohn in Carthaus iſt 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ein neuer 
Termin auf den 20. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 20 
anberaumt. 

Carthaus, den 6. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

377 In dem Konkursverfahren über 
des Schuhmachermeiſters Otto Ko 
Folge eines von dem Gemeinſchul 
ſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleichstermin 
auf den 3. April 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Elbing, den 9. März 1901. 


das Vermögen 
in Elbing, iſt in 
gemachten Vor⸗ 


a Ru dau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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978 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Firma C. B. Fiſcher Nachf. Inh: Kaufmann 
Wilhelm Gehrmann in Elbing, iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 4. April 
1901, Vormittags 10½ Uhr, vor dem Koniglichen 
Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklarung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten nieder⸗ 
gelegt. 

Elbing, den 11. März 1901. 

Rudau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


979 Das Artilleriedepot Danzig verkauft am 
Donnerſtag, den 28. März, Vormittags 10 Ihr, im 
Wagenhaus Wolf am Legethor⸗Bahnhof Geſteve und 
Beſchläge von alten Fahrzeugen, am Freitag, den 
29. März, Vormittags 10 Uhr, im großen Zeughauſe 
ausgeſonderte Gegenſtände wie Stallleinen, Blendla⸗ 
ternen, Tau⸗ und Strickwerk, alte Pappe, Leder und 
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Metalle, ſowie verſchiedene Blechgefäße, öff. ſtlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung. 

Danzig, den 13. März 1901. 

Artilleriedepot. 

980 Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Max 
Nehring in Rahel Kreis Neuſtadt Weſtpr., iſt heute 
der Koͤnkurs eröffnet. Verwalter iſt Rechtsanwalt 
v. Gowinski in Neuſtadt. Anmeldefriſt bis. 22. April 
1901. Erſte Gläubigerverſammlung am 3. April 1901. 
Allgemeiner Prüfungstermin am 8. Mai 1901, 
Zimmer Nr. 10. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
22. April 1901. 

Neuſtadt Weftpr., den 12. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

981 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten Ge⸗ 
richts vom 6. März 1901 iſt der Gläubiger der 
Hypothek von 71 Mk. 11 Pf, eingetragen auf 
Kolletzkau Blatt 4 und 71 Abtheilung III Nr. 2 bezw. 
1 für Peter Bellgrau, mit ſeinem Rechte auf dieſe 
Poſt ausgeſchloſſen worden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 7. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


often die geſpaltene K 
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